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Sources of resistance to barley yellow mosaic virus 
Von W. Friedt1, W. Huth2, H. Mielke3 und S. Züchner1 
Zusammenfassung 
Die durch Barley Yellow Mosaic Virus (Ba YMV) verursachte 
Gelbmosaikvirose der Wintergerste breitet sich weiter in Mit­
teleuropa aus und verursacht bei der überwiegenden Zahl der 
Sorten gravierende Ertragsverluste. Die Widerstandsfähigkeit 
der in der Bundesrepublik Deutschland zugelassenen resisten­
ten Sorten 'Birgit', 'Franka', 'Ogra' (mehrzeilige), 'Diana', 
'Gloria' und 'Sonate' (zweizeilige) beruht höchstwahrschein­
lich auf nur einem Resistenzgen, so daß die Entstehung und 
Verbreitung neuer virulenter Virustypen nicht auszuschließen 
ist. Die Suche nach weiteren, genetisch verschiedenen 
BaYMV-Resistenzträgern und ihre züchterische Bearbeitung 
ist daher eine vordringliche Aufgabe der Züchtungsforschung 
bei Wintergerste. Eine umfassende Sammlung BaYMV-resi­
stenter Gerstenmuster wird vorgestellt, und ihre wichtigsten 
morphologischen und agronomischen Merkmale, wie Winter­
festigkeit, Reifezeit, Halmlänge, Standfestigkeit und Krank­
heitsresistenz, werden beschrieben. Aufgrund dieser Merk­
male wird eine Bewertung der züchterischen Brauchbarkeit 
des Materials vorgenommen. Danach sind einige japanische 
Sorten und Zuchtstämme am ehesten für eine Verwendung als 
Kreuzungseltern in praktischen Zuchtprogrammen geeignet, 
da sie sowohl von unserer einheimischen Quelle genetisch 
verschiedene BaYMV-Resistenzen als auch weitere günstige 
agronomische Merkmale aufweisen. 
Abstract 
Barley yellow mosaic virus (BaYMV) is continuously spreading over 
central Europe and causes severe yield losses in·the majority of winter 
barley cultivars. Ba YMV -resistance of the cultivars 'Birgit', 'Franka', 
'Ogra' (six-rowed), 'Diana', 'Gloria' and 'Sonate' (two-rowed) regis­
tered in the Federal Republic of Germany is most probably based on a 
single gene. Therefore the occurrence and spread of new virulent 
virus-types cannot be ruled out. For that reason, screening for geneti­
cally different sources of BaYMV-resistance and their use in cross.­
breeding programmes is a major task of breeding research in winter 
barley. 
An extensive collection of BaYMV-resistant barley samples is pre­
sented. Major morphological and agronomical characters, e.g., winter 
hardiness, earliness, culm length, lodging and disease resistances are 
described in detail. Based on these data, the breeding value of each 
sample is estimated. Several cultivars and breeders' strains from Japan 
seem to be particularly suited as cross parents in practical breeding 
programmes, for they combine genetically different BaYMV-resistan­
ces with further favorable agronomic characters. 
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Problemstellung 
In wenigen Jahren ist die bodenbürtige Gelbmosaikvirose der 
Gerste zu einer ernsten Bedrohung für den Wintergerstenan­
bau in Deutschland (HUTH 1984; PROESELER et al. 1984) und 
den Nachbarländern (z.B. CAVELIER und MAROQUIN 1984) 
geworden. Schon seit längerer Zeit werden regelmäßige gra­
vierende Ertragsverluste durch diese Virose aus Japan berich­
tet (vgl. KITAHARA et al. 1982). Ursache diest;r Krankheit ist 
das Barley Yellow Mosaic Virus (BaYMV), das durch Boden­
pilze (Polymyxa graminis) in die Gerstenpflanzen gelangt. 
Während die Gelbmosaikvirose zunächst nur sporadisch in 
Nordrhein-Westfalen und Niedersachsen beobachtet wurde 
(HUTH und LESEMANN 1978), sind heute weite Teile dieser 
Bundesländer sowie Nordhessen großflächig verseucht. In 
jüngster Zeit wurden darüber hinaus Befallsherde in Schles­
wig-Holstein und im Maingebiet festgestellt (HUT!-! 1984). Die 
fortschreitende Ausbreitung der Virose wird dadurch begün­
stigt, daß nach wie vor überwiegend anfällige Sorten angebaut 
werden. Gemessen an der Saatgutvermehrungsfläche betrug 
der Anteil der resistenten Sorten 'Birgit', 'Franka', 'Ogra', 
'Diana', 'Gloria' und 'Sonate' an der gesamten Wintergerste­
fläche im Jahre 1984 lediglich 6,7 % (ANONYM 1984, Tab. 1). 
Damit wurde jedoch immerhin der Anteil des Vorjahres ver­
doppelt (ANONYM 1983). Es deutet sich hier ein zunehmendes 
Interesse der Landwirte an der einzig möglichen Bekämpfung 
durch Sortenwahl an. Eine Verhinderung der weiteren Aus­
breitung der Virose karin jedoch nur durch einen wesentlich 
großflächigeren Anbau widerstandsfähiger Sorten als bisher 
erreicht werden. Die zögernde Annahme der bisher zugelasse­
nen resistenten Sorten durch die Landwirtschaft deutet auf 
deren Mängel in anderen wertbestimmenden Merkmalen hin. 
Derzeit befinden sich etwa 10 weiteie Neuzüchtungen im 
Zulassungsverfahren beim Bundessortenamt (AHLHEIM, pers. 
Mitt.), so daß wohl bald leistungsstärkere BaYMV-resistente 
Sorten verfügbar sein werden. Es ist also eine ganze Palette 
Ba YMV-resistenter Wintergerstesorten vorhanden. 
Genetische Untersuchungen dieses adaptierten, einheimi­
schen Materials haben jedoch ergeben, daß seine Resistenz 
mit größter Wahrscheinlichkeit auf nur einem „Hauptgen" 
beruht (FRIEDT 1984). Nach neuesten, unveröffentlichten 
Untersuchungen handelt es sich dabei um ein semi-dominant 
(intermediär) wirkendes Gen. Damit besteht die Gefahr der 
Selektion virulenter Virusstämme. Wegen einer solchen 
zusätzlichen Gefährdung des Wintergersteanbaues sollten 
rechtzeitig weitere, genetisch verschiedene BaYMV-Resi­
stenzträger bereitgestellt werden. Glücklicherweise sind zahl­
reiche Gerste-Muster aus verschiedenen Genbanken als 
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Tab. 1. Vermehrungsflächen BaYMV-resistenter Wintergerstesorten 
in der Bundesrepublik Deutschland (ANONYM 1983, 1984) 
Vermehrungsfläche in ha: 1983 1984 
Wintergerste insgesamt 41.667 37.080 
Ba YMV-resistente Sorten 
Franka 4z. *) 971 1.430 
Birgit 4z. 233 316 
Ogra 4z., lk*) 32 72 
Sonate 2z. 34 402 
Diana 2z. 19 248 
Gloria 2z. 2 
Insgesamt 1.289 (3,1 % ) 2.470 (6,7%) 
*) 4z. = vierzeilig, 2z. = zweizeilig, lk* = grannenlos. 
BaYMV-widerstandsfähig bekannt (z.B. TAKAHASHI 1983). 
Von einigen Gersten wissen wir auch, daß ihre Resistenz 
genetisch von derjenigen unserer einheimischen Sorten ver­
schieden ist (Tab. 2). Jedoch handelt es sich dabei in vielen 
Fällen um primitives oder exotisches Material, dessen Lei­
stungsvermögen von dem unserer Zuchtsorten weit entfernt 
ist. Die fülYMV-Resistenz solcher nichtadaptierten Gersten 
kann daher nur im Laufe langwieriger Zuchtprogramme in 
adaptiertes Material eingelagert werden. Für eine kurz- oder 
mittelfristige Zielsetzung kommt es daher darauf an, diejeni­
gen Resistenzträger mit der besten Kombination positiver 
Eigenschaften für entsprechende Kreuzungsprogramme aus­
zuwählen. Entsprechende Daten können nur in Feldversuchen 
gewonnen werden. 
Material 
Gerste-Muster aus folgenden Quellen fanden Verwendung: 
(1) Genbank des USDA in Beltsville, USA, (2) Genbank der
Okayama-Universität, Kurashiki, Japan, sowie verschiedene
japanische Zuchtstämme und Sorten, (3) Genbank der FAL,
Braunschweig, sowie ( 4) Sortiment der Stiftung für Pflanzen­
züchtung (SvP), Wageningen, Niederlande. Diese Muster
wurden im Feld in Sunstedt/Königslutter (HUTH 1982) gegen
BaYMV-M und BaYMV-NM (vgl. HUTH et al. 1984) sowie im
Labor durch mechanische Inokulation (FRIEDT 1983) auf Resi­
stenz gegen BaYMV-M geprüft. Die Ergebnisse der Feld- und
Laborprüfungen stimmten in bisher allen Fällen überein.
Samennachkommenschaften dieser Muster wurden im Herbst
1983 in Grünbach mit der Seedmatic in dreireihige Mikropar­
zellen ausgedrillt. Als adaptierte Vergleichssorte wurde in
jede zehnte Parzelle die vierzeilige, BaYMV-anfällige Spitzen­
zuchtsorte 'Gerbe)' gesät. Darüber hinaus wurden einige
Muster bereits im Herbst 1982 in .Kiel-Kitzeberg zur Beobach-
tung der wichtigsten natürlich auftretenden Pilzkrankheiten 
ausgesät. Diese vorvermehrten Muster wurden im folgenden 
Anbaujahr (1983/84) zusammen mit adaptierten Sorten in 
Grünbach in eine Leistungsprüfung mit drei Wiederholungen 
gestellt. 
Untersuchte Merkmale 
Im Feldversuch war eine klare Differenzierung des Materials 
für folgende Merkmale möglich (vgl. Tab. 3 u. 4): 
(1) Ähren- und Kornmerkmale 
Hierbei handelt es sich in erster Linie um die Zeiligkeit der 
Ähren, die Bespelzung und Farbe der Körner sowie um die 
Begrannung. Insbesondere wurden Abweichungen von der bei 
unseren einheimischen Gersten üblichen hellen, lang begrann­
ten und mit dem Korn verwachsenen Deckspelze festgehalten. 
(2) Winterfestigkeit
Als Kriterium diente der Stand nach Winter, der gemäß der 
Skala 1-9 bonitiert wurde; 1 bedeutet keine erkennbare Aus­
winterung, 9 vollständige Auswinterung. Hierbei ist jedoch zu 
berücksichtigen, daß auch nicht ausgesprochen winterfeste 
Formen den Winter 1983/84 relativ gut überlebt haben, so daß 
hinsichtlich dieses Merkmals nur eine Negativbewertung mög­
lich ist. 
(3) Ährenschiebedatum
Bei diesem Merkmal war eine deutliche Differenzierung gege­
ben, und daher konnte eine sichere Einstufung des Materials 
vorgenommen werden. Lediglich bei den stark ausgewinterten 
Mustern war wegen der wenigen, dünnstehenden Pflanzen 
eine eindeutige Bonitur nicht immer möglich. 
(4) Halmlänge
Dieses Merkmal wurde mit der Meßlatte in Höhe der Ähren­
basis als Parzellenmittelwert erfaßt. 
(5) Lager
Es wurden wiederholte Bonituren der Standfestigkeit nach der 
Skala 1-9 durchgeführt; 1 bedeutet kein Lager, 9 erhebliche 
Lagerneigung (schwaches Stroh). Die am besten differenzie­
rende Bonitur nach dem Ährenschieben wurde für die Aus­
wertung verwendet. 
(6) Krankheiten
In Grünbach wurden 1984 die Befallswerte für Mehltau (Ery­
siphe graminis), Blattflecken (Rhynchosporium secalis) und 
Netzflecken (Helminthosporium teres) gemäß der Skala 1-9 
ermittelt; 1 = keine erkennbaren Krankheitssymptome, 9 = 
sehr starker Befall. Bei der letztgenannten Krankheit war 
jedoch der Befall für eine sichere Differenzierung des Mate-
Tab. 2. Derzeitiger Stand der Genetik der Barley-Yellow-Mosaic-Virus-Resistenz 
Sorte bzw. Linie 
1 Mokusekko 3 
2 Resistant YM No. 1 
3 Kanto nijo 19 
4 Mihori-hadaka 3 
5 Asahi 9 
_6 Nirakei 31,_Nittakei 1 
7 Chikurin lbaraki 1 
8 Hiproly (Cl 3947) 
9 Taisho-mugi 
10 !wate Mesury 2 
11 Birgit, Franka, Orga 
12 Diana, Gloria, Sonate 
13 Palomino 
Herkunft 
China 
Japan 
Japan 
Japan 
Japan 
Japan 
Japan 
Abessinien 
Japan 
Japan 
Deutschland 
Deutschland 
England 
Merkmale 
4z., bespelzt 
2z., bespelzt 
2z., bespelzt 
4z., nackt 
2z., bespelzt 
2z., bespelzt 
2z., bespelzt 
2z., nackt 
4z., bespelzt 
4z., bespelzt 
4z., bespelzt 
2z., bespelzt 
2z., bespelzt 
Genetik der BaYMV-Resistenz 
dominantes R-Gen Ym 1 (Chrom. 4) 
wie 1 
wie 1 
part. dom. Gen Ym 2 (Chrom. 1) 
rezessives R-Gen 
wie 5 
rezessives R-Gen 
dominantes R-Gen 
rezessives R-Gen 
rezessives R-Gen (?) 
semidominantes R-Gen 
wie 11 
rezessives oder semidomin. R-Gen 
(wie 11 ?) 
Autoren 
TAKAHASHI et al. 1973 
MURAMATSU 1976 
KITAHARA et al. 1982 
TAKAHASHI et al. 1973 
SEKO pers. Mitt. 
SANADA pers. Mitt. 
UKAI 1984 
Y OSHIKA w A und KA TO 1982 
KAWADA et al. 1982 
KAWADA et al. 1982 
FRIEDT unveröff. 
FRIEDT unveröff. 
FRIEDT unveröff. 
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rials nicht ausreichend. Bereits im Vorjahr 1983 wurden bei keit von Genbankmustern ist nur in Verbindung mit Lei-
ausgewählten Mustern Bonituren der gleichen Krankheiten stungsprüfungsergebnissen möglich. Daher wurden die letzt-
sowie der Typhula-Fälle (T. incarnata) in Kiel-Kitzeberg genannten, vorvermehrten Muster im Jahre 1984 in Grünbach 
durchgeführt (vgl. Tab. 4). in einer ersten Leistungsprüfung (Dreisatzgitter, 3 Wiederho-
(7) Kornertrag Jungen, Parzellengröße 5 m2) auf ihre Ertragsleistung unter-
Eine abschließende Bewertung der züchterischen Brauchbar- sucht. 
Tab. 3. Agronomische Merkmale von Resistenzträgern gegen BaYMV aus verschiedenen Genbanken, Feldprüfung in Grünbach, 1984 
Kenn-Nr. Bezeichnung Ähren- bzw. Winter- Ähren- Halmlänge Lager4) Mehl- Blattfl.3)4)
Korn- .fest  schiebe- (cm) tau
2)4) 
merkmale') keit ) datum 
a) Genbank des Institute for Agricultural and Biological Sciences, Okayama University, Kurashiki, Japan, sowie aktuelles japanisches bzw.
amerikanisches Zuchtmaterial X ,< ,-
C 345 Changchou 2 4 n 1 20. 5. 80 4 1 3 
C 626 Hsingwuke 2 4 n 1 19. 5. 88 7 1 1 
C 627 Mushinchiang 3 4 Bt 1 15. 5. 83 5 3 4 
C 630 Paisha Tayeh 1 4 lk* 1 20. 5. 92 7 1 4 
I 633 Esfahan 3 4 1 29. 5. 78 9 9 5 
I 634 Shakr-kord 1 4 1 27. 5. 92 8 7 3 
I 635 Damaneh 2 4 1 26. 5. 88 3 3 4 
J 308 Iwate Mensury 2 4 1 24. 5. 105 3 5 3 
J 373 Mihori Hadaka 3 4 n 5 21. 5. 84 3 7 8 
J 380 Kitagawa Chobo 4 B lk 4 19. 5. 73 3 4 9 
J 608 lwate Omugi 1 4 1 30. 5. 112 1 3 2 
J 610 Miyako A 4 1 26. 5. 115 5 3 1 
J 611 Yukishirazu C 4 1 26. 5. 112 6 5 1 
J 613 Ou 1 4 1 30. 5. 107 8 2 4 
J 619 Zairai Rokkaku 4 1 26. 5. 95 9 5 2 
J 642 Rokkaku 1 4 1 24. 5. 109 5 5 1 
J 645 Yane Hadaka 44 4 n lk 3 21. 5. 88 2 1 3 
J 671 Kobinkatagi 4 n lk 3 20. 5. 78 1 5 2 
J 678 Kairyo Hadaka 2 4 n lk 3 20. 5. 67 1 5 9 
J 692 Kagoshima Kobai 1 4 n 3 22. 5. 86 4 7 4 
J 697 Taihoku A 4 1 23. 5. 90 7 5 2 
K 310 Gwangju Baitori 1 4 lk 1 25. 5. 104 7 2 3 
K 601 Goheung Covered 3 4 lk 1 27. 5. 101 7 3 5 
K 625 Mangyeong Naked 3 4 n 1 22. 5. 98 6 2 9 
K 629 Muju Covered 2 4 lk 1 28. 5. 103 6 1 2 
K 647 Namji Milyang Native 4 lk 1 26. 5. 93 7 2 9 
K 660 Pohang Covered 3 4 B 1 27. 5. 96 6 2 2 
K 663 Sangju Covered 4 4 lk 1 27. 5. 106 5 3 7 
K 682 Jochiweon Covered 2 4 1 24. 5. 91 3 5 9 
K 686 N. 14 4 lk* 5 23. 5. 94 7 1 9 
U 015 Bulgarian 447 4 1 1. 6. 109 5 7 1 
U 022 10247 4 1 3. 6. 125 6 3 1 
U 042 9044 4 1 2. 6. 120 7 7 1 
U 320 Krasnodar 1920 4 1 4. 6. 122 8 9 1 
U 321 Maksimirski 452 4 1 28. 5. 112 8 9 2 
U 343 9048 4 1 2. 6. 115 7 6 1 
U 615 Bulgarian 347 4 1 29. 5. 112 8 7 1 
U 626 France 7 4 1 25. 5. 113 7 3 2 
U 642 9043 4 1 3. 6. 124 8 9 1 
U 671 Russia 32 4 1 28. 5. 105 3 9 1 
U 679 Russia 57 2 1 25. 5. 121 3 9 2 
T 079 Turkey 235 4 1 29. 5. 117 6 9 1 
T 089 Turkey 265 4 1 27. 5. 120 6 7 1 
T 341 Turkey 122 4 1 26. 5. 108 4 7 4 
T 613 Turkey 39 2 B 1 26. 5. 80 9 9 3 
T 620 Turkey 60 2 B 1 26. 5. 76 9 9 3 
T 837 Turkey 713 4 1 24. 5. 111 8 7 3 
J 001 Turkey Naked 2 vgl. Fußnote < 1> 2 n B lk* 3 24. 5. 101 5 1 5 
J 002 Hakei 1-41 vgl. Fußnote ,2, 4 1 18. 5. 72 1 1 1 
J 003 Senbon Hadaka vgl. Fußnote <3> 4 n 2 13. 5. 65 1 4 1 
J 004 Nirakei 55 MN-28 vgl. Fußnote <4> 2 3 19. 5. 88 1 6 1 
J 005 Mokusekko/y-18 vgl. Fußnote <5, 4 1 19. 5. 92 6 9 
USA 1 Anson barley vgl. Fußnote ,6, 4 lk* 1 26. 5. 118 5 9 1 
b) Sortiment der Stiftung für Pflanzenzüchtung (SvP), Wageningen, Niederlande
A 30 6227/3 4 25. 5. 79 
D 69 Weihenstephan 1242 4 26. 5. 100 3 3 1 
D 72 Weihenstephan 4830/40630 4 19. 5. 93 1 4 9 
I 11 Meri 4 neg. 26. 5. 96 9 9 1 
K 45 Maksimirski 480 4 7. 6. 119 9 7 1 
L 14 CI 9943 4 lk 
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Fortsetzung Tab. 3 b) 
N 1 CI 8411 4 lk 21. 5. 79 5 5 1 
0 41 Smooth Awn 1 (CI 6271) 4 21. 5. 114 7 1 1 
0 61 Dutchess (CI 10890) 4 2. 6. 106 7 3 1 
0 68 Taylor R 699 (CI 11939) 4 lk* 26. 5. 105 7 3 2 
072 !wate Mensury 4 26. 5. 124 6 3 1 
T 6 Wanampe (Cl 1050) 4 L 26. 5. 96 6 5 3 
T 8 Gobi (CI 1058) 4 1 25. 5. 94 3 5 9 
T 10 Lokiang (Cl 2457) 4 n/N 20. 5. 96 4 2 5 
T 14 Dorshu (CI 5254) 4 1 lk 26. 5. 94 8 1 9 
T 16 Zehra (CI 5189) 4 N/n 21. 5. 111 5 2 2 
T 17 Boromugi (CI 5226) 4 21. 5. 100 8 1 4 
T 18 Nindo Baku (CI 5247) 4 UI 22. 5. 101 8 1 6 
T 20 Nakano Wase 3 (CI 6269) 4 lk* 25. 5. 113 6 1 9 
T 24 Kairyo-Shirohad. (CI 7340) 4 1 lk 23. 5. 81 2 1 8 
T 25 Kobinkatagi (CI 7344) 4 n 1 lk 23. 5. 78 4 1 8 
T 27 Shimane Omugi 1 (CI 7392) 4 1 lk 25. 5. 88 8 1 2 
T 30 Choc-Shin-Ryaa (CI 7466) 4 n lk 22. 5. 76 2 6 5 
T 32 Hayakiso 3 (CI 7787) 4 lk 22. 5. 99 5 5 3 
T 33 Hosokawamushiki (CI 8934) 4 26. 5. 118 6 5 4 
T 34 Aizu Hadaka (CI 8936) 4 n BL 29. 5. 72 4 3 8 
T 35 Hayakiso No. 2 (Cl 8944) 4 lk 23. 5. 96 5 2 6 
Halm behaart 
T 38 Okachi (CI 9370) 4 3. 6. 97 7 2 1 
T 38 Mitsugi (CI 9371) 4 20. 5. 86 8 3 3 
T 40 Hayakiso 2.195 (CI 9409) 4 lk 22. 5. 95 5 2 6 
Halm behaart 
T 41 Kobinkatagi 4200 (Cl 9411) 4 lk 22. 5. 97 4 1 3 
T 42 Wakan (CI 9479) 4 27. 5. 98 3 1 9 
T 45 !wate Selektion (CI 10258) 4 31. 5. 122 8 2 9 
T 49 CI 10988 4 lk 26. 5. 95 3 2 9 
T 50 CI 10959 4 lk 20. 5. 66 1 5 9 
c) Muster aus der Genbank des USDA, Beltsville
CI 197 Hankow 4 5 19. 5. 69 
CI 749 Bozu 4 lk* 9 28. 5. 72 
CI 753 Bodzu 4 lk* 8 19. 5. 48 
CI 867 Soochow 4 BI 1 18. 5. 92 
CI 1038 Judith 4 4 20. 5. 101 
CI 1039 Chusein 4 BI 8 21. 5. 63 
CI 1045 Envoy 8 24. 5. 5) 
CI 1047 Hiangshan 4 8 20. 5. 93 
CI 1049 Santizo 9 5) 
CI 1050 Wansnipe 4 6 21. 5. 73 
CI 1055 Cebada 4 1 21. 5. 77 
CI 2461 Wanfat 4 5 21. 5. 79 
CI 2462 Tong 4 6 21. 5. 71 
CI 2468 Santo) 4 7 22. 5. 69 
CI 3376 4 7 26. 5. 89 
CI 3517 4 6 2. 6. 85 
CI 5136 Meimi 4 4 24. 5. 81 
CI 5154 Dorshu 4 5 23. 5. 85 
CI 5158 Zungu 4 6 24. 5. 78 
CI 5159 Daka 4 4 23. 5. 84 
CI 5168 Nando 4 8 24. 5. 67 
CI 5175 Tongus 9 5) 
CI 5177 Zunga 9 5) 
CI 5187 Dohadak 9 5) 
CI 5232 Kersho 4 3 24. 5. 92 
CI 5246 Tori 4 5 23. 5. 69 
CI 5254 Nandomugi 4 6 24. 5. 79 
CI 5936 9 26. 5.
CI 5938 4 8 23. 5. 87 
CI 6268 Smooth Awn 86 4 2 21. 5. 95 
CI 6269 Nakano Wase 33 4 7 23. 5. 87 
CI 7032 Michigan 4 K 5 26. 5. 89 
CI 7299 Torano-o Saitama 4 lk 6 23. 5. 67 
CI 7353 Shimabara Hadaka 9 
CI 7410 Chan-Nam-Shain 4 4 6 21. 5. 52 
CI 7425 Semi-Bart 4 5 19.5. 61 
CI 7433 Suwon 5 4 5 20. 5. 62 
CI 7441 Suwon 14 4 4 16. 5. 61 
CI 7443 Suwon 15 4 7 18. 5. 54 
CI 7461 Buan Bui-Saru 9 :) 
CI 7463 Chang-Gi-Chosae 9 )) 
CI 7467 Kobinkatagi 4 4 lk 7 31. 5. 68 
CI 7468 Kayang-Chaa-Rae 4 6 26. 5. 58 
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Fortsetzung Tab. 3 c) 
CI 7626 Hack 4 6 22. 5. 44 
CI 7787 Hayahiso 3 4 lk 6 21. 5. 65 
CI 7788 Nagaoka 4 lk 6 22. 5. 72 
CI 8428 9 5) 
CI 8432 4 B lk* 8 24. 5. 62 
CI 8437 4 7 21. 5. 65 
CI 8927 Aizu No. 7 4 6 16. 5. 72 
CI 8928 Nagaoka 4 2 23. 5. 84 
CI 8966 Bizen Wase 4 BI lk 5 24. 5. 72 
CI 9232 Suwon No. 6 4 lk 4 23. 5. 76 
CI 9238 Suwon No. 13 4 5 17. 5. 48 
CI 9285 Koganemugi 4 7 17. 5. 50 
CI 9322 Wuhu 4 8 20. 5. 71 
CI 9324 Takung 4 BI 2 18. 5. 62 
CI 9325 Pantse 1 4 2 22. 5. 77 
CI 9332 Mu Shaih Cheang 9 5) 
CI 9342 Paoanchen 3 4 3 16. 5. 74 
CI 9346 Do 2 4 4 21. 5. 75 
CI 9374 Zairai Rokkaku 4 5 27. 5. 67 
CI 9383 Bizen Wase 5 4 6 24. 5. 75 
CI 9384 Shiro-Y oshigara 8 25. 5.
CI 9385 Haramachi 4 8 21. 5. 39 
CI 9389 Chikurin 4 6 19. 5. 47 
CI 9409 Hayakiso 2/195 4 8 24. 5. 66 
CI 9414 Kobinkatagi 9 5) 
CI 9427 Chimabara 9 5) 
CI 9437 Kikin Shirazu 9 5) 
CI 9450 Neietsu-Rokkaku 4 8 28. 5. 69 
CI 9467 Uessarupori 4 4 23. 5. 78 
CI 9485 9 5) 
CI 9488 Tofi 4 3 27. 5. 74 
CI 9495 Somugi 233 4 6 1. 6. 79 
CI 9512 Orge d'Hiver 4 2 1. 6. 74 
CI 9789 ? 9 9. 6. 
CI 10261 !wate Selektion 4 7 6. 6. 97 
CI 10923 Knowles p F 1311 2 5 23. 5. 69 
CI 10945 4 4 25. 5. 68 
CI 10956 4 lk 9 28. 5. 57 
CI 11759 Dea 4 2 25. 5. 80 
CI 11921 Ky. 63-1034 4 2 23. 5. 70 
CI 11922 Ky. 63-1319 4 6 23. 5. 73 
CI 14274 4 4 19. 5. 78 
CI 14604 H HOR 3448/65 4 2 28.5. 80 
CI 15413 Belts. 68-1362 4 5 8. 6. 46 
CI 15422 Belts. 65-1823 4 6 3. 6. 66 positiv 
CI 15752 Barbo 4 4 26. 5. 75 
CI 16196 Isogenic 4 8 4. 6. 79 
CI 16364 Isogenic 183-DDT-8 4 lk* 3 23. 5. 68 
CI 329037 H HOR 1018/59 4 3 25. 5. 75 
CI 420938 Mokusekko 3 4 4 22. 5. 76 
d) Muster aus der deutschen Genbank, FAL, Braunschweig und Vergleichssorten
BGRC 5080 Triesdorf Stamm 441 2 1 4. 6. 116 
BGRC 9920 Shigatse No. 1033 9 3. 6.
BGRC 9941 4 1 18. 5. 77 
cv. Barbo 4 1 24. 5. 90 
cv. Birgit 4 1 25. 5. 87 
cv. Ogra 4 lk* 3 25. 5. 86 
cv. Gerbe! ( x 22 Parzellen) 4 1 23. 5. 91,8 1,4 6,2 6,9 
Erläuterungen: 
1) 4 bzw. 2 = vier'.. bzw. zweizeilige Ähre, n"" nacktkörnig stau bespelzt (N), BI= anthozyanhaltige (rotblaue) Spelzen, B = schwarze Spelzen,
Bt = Brüchige Ahrenspindel, L = lockere Ahre, 1 = dichte Ahre, K = Kapuze (statt Granne), lk = kurze Granne (grannenspitzig), lk* = gran­
nenlos.
2) Erysiphe graminis.
3) Rhynchosporium secalis.
4) Bonitur 1-9: 1 = geringste, 9 = stärkste Merkmalsausprägung.
5) Kein Saatgut geerntet, Muster ist ausgestorben.
<1, TsuRu, M., Natl. Inst. Agric. Sei., Hainuzuka, Fukuoka, Kyushu, Japan.
<2> KAWADA et al. 1982.
<3> YOSHIKAWA und KATO 1982.
<4> SANADA, M., KIRIN-Brewery, Shioya, Tochigi, Japan.
<5> UKAI, Y., NIAR, fost. Rad. Breeding, Ohmiya, Ibaraki, Japan.
,6, MURPHY 1983.
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Bewertung der züchterischen Brauchbarkeit 
des Materials 
Die Fülle verfügbarer BaYMV-Resistenzträger erlaubt eine 
strenge Auswahl nur derjenigen Muster, die in möglichst allen 
Merkmalen befriedigen. Dabei ist der Wert jeweils an aktuel­
lem deutschem Zuchtmaterial zu messen, wie es etwa durch 
die hier verwendete Standardsorte 'Gerbe!' repräsentiert wird 
(Tab. 3). Hinsichtlich des Mehltau- und Blattflecken-Befalls 
sind jedoch eindeutig über 'Gerbe!' (Mehltau 6,2, Blattflecken 
6,9) hinausgehende Einstufungen zu fordern. In der Kombina­
tion wird diese Forderung allerdings nur von sehr wenigen 
Mustern erfüllt. Darüber hinaus weisen viele der untersuchten 
Herkünfte eine deutlich spätere Reife (Ährenschiebedati.mi) 
sowie eine erheblich größere Wuchshöhe verbunden mit redu­
zierter Standfestigkeit im Vergleich zu 'Gerbe!' auf. Solche 
Muster sind als unmittelbar verwendbare Kreuzungseltern 
ungeeignet. 
Aufgrund der vorliegenden Ergebnisse können folgende 
Gerstenmuster mit gewissen Einschränkungen als Resistenz­
träger für eine Verwendung in Zuchtprogrammen empfohlen 
werden (Einschränkung in Klammern): 'Changchou 2' <C 345> 
(Lager), 'Mushinchiang' <C 627> (Lager), 'lwate Mensury 2' 
<J308> (Mehltau, Lager), 'Iwate Omugi' <1608> (spät), 'Miya­
ko A' <1610> (Lager), 'Yane Hadaka 44' <J645> (Sommertyp, 
nackt), 'Kobinkatagi' <J 671> (Sommertyp, nackt), Weihenste­
phan 1242 <D 69> (Lager), 'Lokiang' <T 10> (Lager, nackt), 
'Zehra' <T16> (Lager), 'Hayakiso' <T 32> (Lager). Die übri­
gen Muster aus der amerikanischen Genbank sind wegen ihrer 
geringen Winterfestigkeit meist als Kreuzungseltern ungeeig­
net. Lediglich die Muster 'Soochow' <CI 867> und 'Cebada' 
<Cl 1055> sind winterfest, jedoch kann ihr züchterischer Wert 
wegen nicht vorliegender weiterer Ergebnisse noch nicht end­
gültig beurteilt werden; ähnliches gilt für die winterfesten 
Muster BGRC 5080 und 9941. 
Im Gegensatz dazu können nach den vorliegenden Ergeb­
nissen die aktuellen japanischen Stämme 'Hakei l-41' (kurz­
strohig, grannenlos) und 'Senbon Hadaka' (nackt, 'Taisho­
mugi'-Abkömmling) fast ohne Einschränkung als Kreuzungs­
eitern empfohlen werden. Diese Zuchtstämme wurden 
freundlicherweise von den Nationalen Landwirtschaftlichen 
Forschungsstationen in Hainuzuka, Kyushu bzw. Zentsuji, 
Shikoku, überlassen, und ihre BaYMV-Resistenz ist zumin­
dest von der chinesischen Herkunft 'Mokusekko 3' unabhän­
gig (KAWADA et al. 1982; YOSHIKAWA und KATO 1983; vgl. 
Tab. 2). 
Da es sich bei vielen Genbankmustern um alte Land- und 
Primitivformen handelt, sind sie den aktuellen Sorten in der 
Regel ertraglich deutlich unterlegen (Tab. 4). Das Ertragspo­
tential heutiger deutscher Zuchtsorten ist etwa 50 % höher als 
etwa bei Sorten, die vor 50 Jahren gezüchtet wurden (HESSEL­
BACH 1985). Diese Kornertragssteigerung ist im wesentlichen 
auf eine deutliche Erhöhung des „Harvest Index" (Verhältnis 
Korn:Stroh) infolge eines erheblich angehobenen Einzeläh­
rengewichtes (Kornzahl pro Ähre x Korngewicht) zurückzu­
führen. Damit verbunden ist eine Reduktion der Halmlänge 
bei gleichzeitiger Verbesserung der Tragfähigkeit des Halmes 
(Standfestigkeit). Solche grundlegenden Veränderungen der 
pflanzlichen Architektur sind in kurzer Zeit nicht nachvoll­
ziehbar, so daß entsprechende „alte" Herkünfte nur bei sehr 
langfristiger züchterischer Konzeption Verwendung als Kreu­
zungseltern finden könnten. Für einige Resistenzträger (Tab. 
4) liegen nunmehr verläßliche Schätzungen des Ertragspoten­
tials vor. Diese weisen keines der geprüften Genbankmuster
mit Ausnahme von 'Wigo' als empfehlenswerten Kreuzungs­
elter aus. Ebenso wie die übrigen Genbankmuster ist 'Wigo'
jedoch sehr lageranfällig. Dagegen scheinen die zweizeiligen
japanischen Neuzüchtungen (KIRIN-Brewery, Tokyo) 'Nitta­
kei 1' und vor allem 'Nirakei 31' (Resistenz von 'Asahi 9' <Saki­
gake x Golden 13,) aufgrund ihres Ertrages als Resistenz-
Tab. 4. Agronomische Leistungsmerkmale BaYMV-resistenter Sorten und Stämme im Vergleich zu den anfälligen Sorten 'Gerbe!' und 'Igri'; 
Versuche in Kitzeberg 1983 (4 Wiederh.) und Grünbach 1984 (Dreisatzgitter, 3 Wiederholungen) 
Sorte Zeitig- BaYMV- Über­
keit Reaktion wintg. 
!) 2)
Aktuelle deutsche Sorten bzw. Stämme 
Gerbe! 4 A 1,8 
Igri 2 A 1,7 
Birgit 4 r 1,7 
Franka 4 r 1,0 
Ogra 4 r 1,7 
Sonate 2 r 2,2 
B 521d2 2 r 1,8 
Genbankmuster (FAL) 
Bulgarien 4 r 2,3 
Dea 4 r 1,9 
Esaw 4 r 1,7 
Roschützer 4 r 1,3 
Wigo 4 r 0,9 
Triesdorf 
441 2 r 1,1 
Japanische Sorten bzw. Stämme 
Mokusekko 3 4 R 4,0 
Resist.Ym 1 2 R 4,9 
Kanto-nijo 19 2 R 4,1 
Asahi 9 2 r 3,3 
Nirakei 31 2 r 2,8 
Nittakei 1 2 r 3,7 
LSD 0,05 1,4 
Ähren­
schieb. 
(Mai) 
19. 
19. 
23. 
23. 
22. 
23. 
22. 
29. 
23. 
16. 
19. 
23. 
30. 
17. 
16. 
22. 
22. 
18. 
16. 
1,1 
Lager 
23. 7.
2)
5,1 
6,2 
7,9 
6,5 
5,0 
3,6 
2,6 
8,9 
9,2 
9,0 
8,8 
7,8 
8,1 
8,7 
1,6 
3,5 
5,4 
6,6 
1,8 
2,4 
Mehltau 
1983* 1984 
2)
5,8 7,1 
6,4 5,1 
5,5 5,0 
7,0 5,1 
3,6 2,8 
4,3 5,2 
- 5,1
7,0 8,3 
7,3 8,9 
7,5 6,3 
6,4 7,7 
5,4 6,9 
4,9 9,3 
6,3 3,1 
6,6 6,0 
- 6,2
- 1,6 
- 2,7 
- 3,6 
1,2 2,0 
Netzfl.3)
1983* 1984 
2)
3,3 3,7 
2,8 4,0 
4,3 3,3 
6,0 2,5 
5,0 3,0 
3,3 3,7 
- 4,3
3,3 3,0 
3,0 1,7 
2,5 1,0 
2,0 1,7 
3,3 7,3 
4,5 1,0 
4,3 2,3 
2,3 3,3 
- 1,7 
- 1,7 
- 3,7 
- 2,3 
1,6 1,9 
Blattfl.4)
1983* 1984 
2)
2,5 1,0 
2,5 1,0 
2,5 1,0 
2,0 1,0 
2,0 1,0 
3,8 1,7 
- 1,0
2,3 1,0 
2,3 1,0 
2,3 1,0 
2,0 1,0 
2,8 1,0 
2,5 1,0 
2,5 1,0 
8,0 8,0 
- 6,3
- 7,7 
- 7,3 
- 8,0 
1,5 1,6 
Typhula Halm­
incarnata länge 
1983* 2) (cm)
2,8 99,1 
8,8 93,7 
9,0 109,3 
3,5 103,3 
7,5 107,3 
8,5 108,0 
103,4 
9,0 110,4 
8,5 97,8 
2,8 102,7 
2,8 102,8 
3,5 107,1 
5,5 121,4 
6,0 106,7 
5,5 82,8 
103,2 
118,9 
109,3 
91,0 
1,2 3,9 
Korn­
ertrag 
( dt/ha) 
86,7 
64,8 
82,7 
78,1 
74,4 
78,0 
77,8 
46,7 
56,7 
47,7 
42,7 
72,8 
46,6 
43,0 
53,6 
55,7 
46,3 
72,4 
61,5 
9,6 
1983*) Versuchsergebnisse aus Kiel-Kitzeberg; 1) A = anfällig, R bzw. r = resistent (dominant bzw. nichtdominant), 2) Bonitur 1-9: 1 = gering-
ste, 9 = stärkste Merkmalsausprägung; 3) Netzflecken, Helminthosporium teres, 4) Rhynchosporium secalis. 
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eitern geeignet, obwohl auch bei ihnen deutliche Einschrän­
kungen hinsichtlich der Blattfleckenanfälligkeit und der ver­
ringerten Winterhärte zu machen sind. 
Ausblick 
Obwohl eine Reihe der geprüften nichtadaptierten Gerste­
Muster züchterisch durchaus wertvolle Einzelmerkmale auf­
weisen, ist kein einziges Muster unseren aktuellen Zuchtsor­
ten völlig gleichwertig. Daher ist zu erwarten, daß in der 
praktischen Züchtung auch weiterhin bevorzugt mit den ein­
gangs genannten einheimischen Sorten als Resistenzeltern 
gekreuzt wird. Damit wird eine zunehmende Zahl BaYMV­
resistenter Sorten mit der gleichen Resistenz eine wachsende 
Anbaufläche einnehmen, wodurch die Gefahr des Auftretens 
anderer, virulenter Gelbmosaikvirus-Stämme gegeben ist. 
Allerdings darf dieses Risiko aufgrund der bisherigen Erfah­
rungen mit Pflanzenviren als relativ gering angesehen werden. 
Obwohl in einzelnen Fällen, wie etwa bei den Kartoffel-Viren 
X und Y, gelegentlich virulente Rassen beobachtet wurden, 
haben sie doch offenbar keine nennenswerte Verbreitung 
gefunden (vgl. HARR!SON 1981). Man könnte daraus schlie­
ßen, daß die Entstehung vitaler Virusrassen wegen des kleinen 
Genoms bzw. der meist multiplen Genfunktionen nicht sehr 
wahrscheinlich ist. (Allerdings gibt es in dieser Frage kontro­
verse Auffassungen.) 
Aufgrund der großen Anbaufläche der Wintergerste (1983: 
1,3 Mio. ha) wäre das Auftreten neuer Virus-Varianten jedoch 
eher erklärlich als etwa bei der Kartoffel (0,2 Mio. ha). 
Tatsächlich deuten neueste Befunde darauf hin, daß in man­
chen Wintergerste-Anbaugebieten von Ba YMV unterschiedli­
che „Gelbmosaikvirus-Typen" auftreten (HUTH et al. 1984). 
Es ist daher ratsam, nach weiteren Resistenzgenen zu suchen 
und diese in für die praktischen Zuchtbetriebe akzeptable 
Resistenzträger einzulagern. Davon unabhängig sollte die 
praktische Züchtung zunächst weiterhin auf den eingangs 
erwähnten, adaptierten Resistenzträgern aufbauen, weil deren 
Verwendung als Kreuzungseltern am schnellsten und einfach­
sten zu resistenten Hochleistungssorten führen kann. Darüber 
hinaus birgt die frühzeitige Einkreuzung „neuer" Resistenz­
gene in weitverbreitete Sorten die Gefahr der Anpassung 
(Koevolution) des Virus. So gesehen können die beschriebe­
nen Resistenzträger gegen Barley Yellow Mosaic Virus einen 
„Vorrat für den Ernstfall" darstellen, vorausgesetzt, daß ihre 
Resistenz auch gegen andere Virustypen wirksam ist. 
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